
ID-Hologramm-Overlays im Großhandel
Spezifikations- und Beschaffungsplan



Validierung des
Kategoriepfads

Kategorieabstimmung

Schritt 1: Reale Anwendung bewerten

Schritt 2: Physische Umgebung bewerten
ID-Hologramm-Overlays im
Großhandel bilden einen hoch
spezialisierten Beschaffungsweg
innerhalb der umfassenderen
Kategorie kundenspezifischer
Aufkleber. Die Auswahl muss mit der
Bewertung der realen Anwendung
und der konkreten physischen
Umgebung beginnen, in der der
fertige Artikel gehandhabt,
betrachtet oder geprüft wird.

Schritt 3: Hologramm-/Sicherheitsbedarf bestätigen

Ziel: ID-Hologramm-
Overlay im Großhandel



Matrix zur Kategorieabstimmung

Individuelle StanzaufkleberID-Hologramm-Overlay im Großhandel

Beste Wahl: Projekte, die ausdrücklich
holografische Overlays, Sicherheitsmerkmale
oder strenge visuelle Prüfschichten erfordern.

Hierhin wechseln, wenn: Die Hauptanforderung auf
individuelle eigenständige Formen, ein einzigartiges
Strukturformat oder ein anderes Kernmaterial
übergeht.

Individuelle Rollenetiketten Individuelle Transferaufkleber

Hierhin wechseln, wenn: Die Hauptanforderung
auf Großserienproduktion und schnelle
maschinelle Applikation übergeht.

Hierhin wechseln, wenn: Die Hauptanforderung
auf nahtlose, hintergrundfreie Applikation auf
harten Oberflächen übergeht.

Vergleichen Sie Druckverfahren, Verpackungsweg und Budgetempfindlichkeit, bevor Sie die Kategorie festlegen.



Anatomie einer Spezifikation

Schicht 1: Oberflächenfinish
Bestätigt Präferenzen für Haptik
und visuelle Deckbeschichtung.

Schicht 2: Materialausrichtung
Definiert das Verhalten des
Kernsubstrats und seine
physischen Eigenschaften.

Schicht 3: Struktur und Größe
Legt das genaue Maßziel und
physische Format fest.

Kernaussage: Bei jedem kundenspezifischen Auftrag müssen diese drei
physischen Schichten vor der Produktionsplanung festgelegt werden.



Produktions- und Fulfillment-Planung

Druckdaten: Exakte Druckdateien oder konkrete visuelle
Referenzen finalisieren und vorbereiten. Der Produktionsablauf

kann ohne strenge Druckdatenprüfung nicht beginnen.
Datenpfad

Mengenziele: Definieren Sie
die Auflagengröße zur
Produktionsoptimierung.
Kundenspezifische Auflagen
unterstützen extrem niedrige
Mindestmengen ab 1 Stück.

Verpackungsbedarf: Legen Sie
genau fest, wie die fertigen
Overlays für die endgültige
Verteilstelle oder Montagelinie
gebündelt, verpackt oder
gerollt werden müssen.
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Umgang mit Produktionsunsicherheiten
Grundprinzip: Niemals vor der abschließenden Spezifikationsprüfung feste Bedingungen annehmen. Bei der

Herstellung kundenspezifischer Aufkleber können kritische Variablen nicht einem Standardkatalog entnommen
werden.

Variablen erst nach Prüfung festgelegt

Mindestbestell
mengen (MOQ)

AbhängigkeitstrichterGröße

ProduktionsvorlaufzeitenMaterial und Finish

Spezifikatio
nsfreigabe

Druckdaten Zertifizierungen

Versandbedingungen undMenge Endpreis



RFQ-Bereitschaftsplan

Sind Hauptanwendung und physische Umgebung klar definiert?
Sind genaue Größe und Strukturziele festgelegt?

Ist die Materialausrichtung ausgewählt?

Ist die Präferenz für das Oberflächenfinish bestätigt?

Sind endgültige Druckdateien oder Referenzen vorbereitet?

Ist die konkrete Zielmenge festgelegt?
Sind genaue Verpackungs- und Lieferanforderungen definiert?

Handlungsaufforderung: Fahren Sie mit vollständigen Spezifikationen
mit der Angebotserstellung fort. Zigpac bietet Direktpreise ab Werk
mit einem Schnellantwortprotokoll von 1 Stunde.


